
 

Teilen, um zusammenzuhalten 
 
Am 15. September 2026 fand der bundesweite Tafel-Tag unter dem Motto „Teilen, um 
zusammenzuhalten“ statt. Im Mittelpunkt standen dabei nicht nur die Unterstützung 
bedürftiger Menschen und die Vermeidung von Lebensmittelverschwendung, sondern 
auch die zahlreichen Ehrenamtlichen, die sich täglich für die Tafeln engagieren. Die Tafel 
in Siegburg, Troisdorf, Sankt Augustin, Lohmar, Eitorf und Ruppichteroth stehen unter der 
Trägerschaft vom SKM Rhein-Sieg.  
Für die freiwilligen Helferinnen und Helfer ist ihr Einsatz in diesen Tafeln eine wichtige 
gesellschaftliche Aufgabe. Besonders wichtig ist den Ehrenamtlichen der persönliche 
Kontakt. Neben der Ausgabe von Lebensmitteln gehe es auch darum, zuzuhören, 
miteinander ins Gespräch zu kommen und den Menschen mit Respekt zu begegnen. Hier 
einige Stimmen von Ehrenamtlichen bei der Tafel Troisdorf: 
 
„Nach dem Berufsleben nochmal sinnvolles zu tun und gleichzeitig einer 
wunderbaren Gemeinschaft anzugehören, macht für mich das Ehrenamt bei der 
Troisdorfer Tafel aus“. 
 
„Nach meiner Pensionierung, die am Ende dann doch nicht zu 100 % geklappt hat, 
verspürte ich, noch etwas Sinnvolles tun zu müssen. Getrieben vom Glück, welches 
unserer Familie zuteilwurde, ist es mir leichtgefallen, an ein Ehrenamt zu denken. 
Man versucht, das mit Ziel eigentlich jemandem zu danken, der für das alles 
verantwortlich sein könnte … Nichts Gutes zu tun würde bei mir Unwohlsein 
auslösen. Nachdem andere Tätigkeiten im Ehrenamt im Einstieg etwas kompliziert 
wirkten, kam ich über Frau Wilkes zur Tafel. Dort tätig zu sein, verschafft mir etwas 
von all dem Positiven wiederzugeben, was mir bisher im Leben geschenkt wurde. 
Das man dann bei der Tätigkeit noch auf soviele nette und positiv denkende 
Menschen trifft ist reine Glückssache…also wieder Glück gehabt ☺️“ 
 
 „Es ist schön und tut einem selbst auch gut, auch im Rentenalter für die 
Gesellschaft noch etwas tun zu können. Dabei so nette Leute getroffen zu haben, ist 
ein zusätzliches Glück.“ 
 
„Ich bin mit Leib und Seele seit über 60 Jahren Ehrenamtler und lebe nach dem 
Motto: jeden Tag eine gute Tat. Ich bin gerne mit freundlichen, gleichgesinnten und 
fröhlichen Menschen zusammen und habe bei der Tafel viele dieser Gleichgesinnten 
um mich herum und bin dankbar diese Arbeit noch tun zu können.“ 
 
„mich treibt an, dass all die Lebensmittel, die wir ausgeben, sonst vielleicht 
entsorgt würden. Welch eine Verschwendung! In allen anderen Punkten schließe ich 
mich meinen Vorredner an. Es ist schön, Teil solch einer Gemeinschaft zu sein“. 
 
„Ich helfe gerne Anderen und möchte einen positiven Beitrag zur Gemeinschaft 
leisten und neue Menschen kennenlernen und gemeinsam etwas bewegen.“ 
 
„Ich kann durch die Arbeit bei der Tafel Menschen helfen und unterstützen, die es 
nicht so gut haben wie ich. Gleichzeitig bewahren wir in großartiger Teamarbeit 
einwandfreie Lebensmittel vor der Vernichtung und setzen ein Zeichen gegen 
Verschwendung.“ 
 



„Ich will der Gesellschaft etwas zurückzugeben, Menschen zu unterstützen, denen 
es nicht so gut geht und der enormen Lebensmittelverschwendung vermeiden. Und 
dabei dann so nette Menschen zu treffen, lässt mich manchen Stresstag 
vergessen.“  
 
„Ich habe durch das Privileg eines sehr frühen Vorruhestandes die Pflicht und den 
Willen verspürt, Teile dieser gewonnenen Zeit an die Gesellschaft zurückzugeben. 
Darüber hinaus möchte ich etwas bewegen. Vor allem die Steigerung der Motivation 
der Bedürftigen, wieder Selbstverantwortung für ihr eigenes Leben zu übernehmen 
ist ein langfristiges Ziel, das mit der Hilfe diverser Institutionen gelingen könnte. 
Außerdem ist es mir eine große Freude, Teil dieser Gemeinschaft zu sein, an dem 
alle das Herz am rechten Fleck tragen.“ 
 
Ohne das Engagement der vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer wäre die Arbeit der 
Tafeln nicht möglich. Ihr Einsatz ist ein wichtiger Beitrag für mehr Solidarität und ein gutes 
Miteinander in der Gesellschaft. Dennoch werden immer wieder helfende Hände in den 
Tafeln gesucht. Besonders die Siegburger Tafel sucht noch ehrenamtliche Mitarbeitende. 
Bei Interesse ist eine Mail an die folgende Adresse zu schicken: ehrenamt@skm-rhein-
sieg.de 
 
 

 


